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1882 .
Deutschland .

Berlin , 20 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " macht bekannt :
Der Kaiser beauftragte den Schatzsekretär Burchard
mit der Stellvertretung des Reichskanzlers in Reichs -
Finanzangelegenheiten , soweit sie sich in dessen ausschließ¬
licher Verwaltung befinden .

Herrn v . Schlözer stattete gestern Nachmittag der
Kultusminister v . Goßler einen längeren Besuch ab .

Nach dem „Hamburg . Korrespondent " würde Fürst
Bismarck im Reichstag eine Sammlung diplomatischer
Aktenstücke über die Haltung der deutschen Reichsregierung
in der egyptischen Angelegenheit vorlegen , indem die Reichs¬
kasse durch die egyptischen Vorgänge zu verschiedenen Aus¬
gaben veranlaßt wurde .

Der egyp tische Minister sür öffentliche Bauten ,
Salama Pascha , ist mit seinem Sekretär Josoph Mat -
loura und mehreren Dienern , aus Kairo kommend , am
Mittwoch Abend in Berlin eingetrvffen und hat zu einem
mehrtägigen Aufenthalte im Hotel du Nord Wohnung ge¬
nommen .

Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." weist darauf hin , daß
sich überraschende Fortschritte in der russischen Industrie ,
namentlich in der Seiden - , Sammet - und Sammetband -
Branche , zeigen. Diese fortschreitende Haltung der rus¬
sischen Industrie sei auf die hohen Eingangszölle des rus¬
sischen Zolltarifs zurückzuführen , deren Wirkung ein an¬
haltender Rückgang der deutschen Seide - und Seidewaaren -
Ausfuhr , sowie anderer Artikel ist . „Die deutsche Regie¬
rung wird sich durch entsprechende Gegenmaßregeln , also
durch Zölle , gegen Rußland zu schützen haben . "

/S Berlin , 19 . Juli . Der „Hannoversche Courier "
brachte vor einigen Tagen eine Mittheilung über die Vor¬
theile , welche dem deutschen Kohlenhandel durch die Er¬
öffnung der Gotthard -Bahn zugeführt worden . Der erste
Monatsausweis über den Kohlenverkehr von Saarbrücken
nach Italien weise recht stattliche Zahlen auf . Diese Nach¬
richt scheint auf Wahrheit zu beruhen . Wie ich höre ,
hat auch bereits der Minister der öffentlichen Arbeiten der
Angelegenheit seine Aufmerksamkeit zugewendet . In dem
bereits anderweitig bekannt gewordenen Erlaß , durch wel¬
chen mit Rücksicht aus den günstigen Stand der Feldfrüchte
in diesem Jahre schon jetzt den königlichen Eisenbahn -
Direktionen Vorkehrungen zur Pflicht gemacht werden , um
dem voraussichtlich in den kommenden Herbst - und Winter¬
monaten sehr lehhaften Verkehr in landwirthschaftlichen
Produkten gerecht werden zu können, wird hervorgehoben ,
daß gleichzeitig auch auf andern wirthschaftlichen Gebieten ,
insbesondere in der Berg - und Hüttenindustrie , der schon
seit längerer Zeit beobachtete Verkehrsaufschwung andauert
und nach vorliegenden Berichten namentlich im Rheinisch -
Westfälischen Kohlenreviere eine Vermehrung der Kohlen¬
abfuhr in den Herbstmonaten um mehr als 10 Prozent
gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres in Aussicht
sieht . Es wird alsdann als eine der Maßregeln , welche
zu ergreifen seien, angeführt , daß der rasche Rücklauf der
diesseitigen Wagen namentlich aus den entfernteren Ab¬
satzgebieten , welche ln neuester Zeit durch die Eröff¬
nung der Gotthard - Bahn noch eine bedeutsame
Erweiterung erfahren hätten , aus der Schweiz , Italien
n . s . w -, durch entsprechende Requisitionen bei den betheiligten

29 ) Aranka .

Erzählung von E . v - Wald .
(Fortsetzung .)

ES ist Montag , das Museum ist heute geöffnet , der Andrang
ist nicht groß , obgleich erst vor wenigen Tagen die Preisverthei -
lung für die besten nationalen Bilder stattgefunden , denn fast
alle Kunstverständigen und Kunstfreunde sind schon in den ersten
Tagen dagewesen . Wellner besucht es heute wieder , durchschreitet
die weiten Räume , bald hier . bald da vor einem guten Stück
länger verweilend . Mit dem Direktor hat er lange konferirt ,
fast sind sie über die näheren Bedingungen seiner Anstellung
einig , doch müssen sie sich über einige Punkte noch besprechen .

Sein Bild „ Schloß Polonica " ist preisgekrönt , es hängtim
dritten Saal , hat eben jetzt das ganze volle Licht . in Wahrheit ,
es ist ein Meisterstück . Er setzt sich auf den rothen Divan nieder
und betrachtet es mit stiller Wehmuth .

Dieser und jener geht vorüber , sie bleiben stehen, unwillkürlich
lauscht er ihres Urtheils .

„Der Maler ist ein Deutscher " , sagte eine Dame .
„ Es ist so lebensfrisch , so warm in seinen Farbentönen , daß

man das alte Schloß lebhaft vor sich stehen sieht ", entgegnete
ein Herr .

„Schade , daß der Name nicht darunter steht ! "

„Hier ist ein Zeichen, doch so verschlungen , daß man es kaum
erkennen kann . "

„ Ganz recht . V. V . oder V . , s„ wird cs wohl heißen .
O sehen Sie nur , wie allerliebst , das junge Mädchen auf der
Mauer , von Rosen rings umgeben — das Gemälde ist entzückend !"

Sie gehen weiter , Victor sitzt noch immer .
Eine verschleierte Dame tritt auS dem einen Saal , schlank,

groß , elegant , doch einfach und äußerst cowms il kaute gekleidet .

fremden Verwaltungen nach Möglichkeit und ausdrücklich zu
sichern sei . Der Minister , dessen bezüglicher Erlaß von seinem
Urlaubsaufenthall Kissingenaus datirtist » fordert auch imübri -
gen die energischsten Schritte zur Bewältigung eines er¬
höhten Verkehrs . Die königl. Eisenbahn -Direktionen sollen
die erforderlichen Vereinbarungen und gemeinschaftlichen
Anordnungen alsbald in einer von der Direktion zu
Magdeburg nach Berlin einzuberufenden Konferenz er¬
örtern und feststellen. In dieser Konferenz sind zugleich
diejenigen Anordnungen und Vereinbarungen mitzutheilen
und zusammenzustellen , welche bisher schon bezüglich der
Beschleunigung des Wagenumlaufs und der regelmäßigen
Versorgung der großen Versandtbezirke mit leerem Wagen¬
material , sowie mit fremden Verwaltungen bezüglich der
Wagenbeistellung getroffen worden sind . Die Konferenz soll
zugleich die von der Kommission des Staatsbahnwagen -
Verbandcs in der Konferenz zu Düsseldorf vom 13 . Juni
d . I . behandelten , bisher unerledigt gebliebenen Fragen
wiederholt zu eingehender Erörterung bringen , wobei na¬
mentlich die regelmäßige Versorgung des Ruhrkohlen -
Reviers mit Wagenmaterial in 's Auge zu fassen ist .

Die vom Bundesrath beschlossenen Bestimmungen über
die Verladung und Beförderung von lebenden Thieren auf
Eisenbahnen , welche durch eine Bekanntmachung vom 13 .
Juli 1879 veröffentlicht wurden , enthalten das Verbot ,die Fußböden offener Wagen mit brennbarem Material
zu bestreuen . Die in Rücksicht hierauf , insbesondere über
die Zulässigkeit der Verwendung von Sägmehl (Säge -
spähnen ) hervorgetretcnen Zweifel hatten Anlaß zu Er¬
hebungen über die im Eisenbahn -Verkehr bei der Vieh¬
beförderung auf offenen Wagen üblichen Streuarten , sowie
über die Frage gegeben , wieweit dieselben als „brenn¬
bares " Material anzusehen sind . Nach dem Ergebniß
dieser Erhebungen ist konstatirt , daß Säzemehl , auch ohne
Zusatz von Sand , sofern es bei der Biehverladung mit
Wasser besprengt wird , als brennbares Material im Sinne
der gedachten Vorschrift nicht zu betrachten , daß dagegen
die Verwendung von Stroh , Spreu , grasartiger Streu
und Torfstreu unzulässig ist . Die Bahnverwaltungen sind
mit entsprechender Weisung versehen worden .

Es ist neuerdings darüber Klage geführt worden , daß
in der letzten Zeit mehrfach Briefe größeren Formats am
Bestimmungsorte mit beschädigtem Umschläge eingegangen
sind. Die Postanstalten sind angewiesen worden , bei der
Behandlung von Briefen größeren Formats mit der ge¬
hörigen Sorgfalt zu verfahren , damit die Beschädigung
solcher Sendungen thunlichst verhütet werde .

In einem Prozesse wegen der Giltigkeit eines Lebens -
Versicherungsvertrages , welcher von dem Versicher¬
ungsnehmer ohne jedes eigene oder Familieninteresse auf den
Wunsch eines Dritten in der Weise abgeschlossen wurde , daß
jeder Besitzer der Police als zur Empfangnahme der Versicher¬
ungssumme ohne Weiteres berechtigt sein solle — also eines Ver¬
sicherungsvertrages zu bloßen Spekulationszwecken — hat sich
das Reichsgericht (II . Civilssn . , Urtheil vom 2 . Juni d . I . für
die Gütigkeit eines solchen Vertrags entschieden.

xt Berlin , 20 . Juli . Die vielbesprochene Frage in Be¬
treff der Zollbehandlung des Posteingangs -Verkehrs ist in
der Sitzung des Bundesraths vom 5 . Juli zur Erledi¬
gung gekommen. Der Beschluß des Bundesraths , der mit
Stimmenmehrheit gefaßt wurde , lautet : „ 1) Von der

Flüchtig streift ihr Blick die Gemälde , sie ist augenscheinlich im
Begriff , die Galerie zu verlassen . Schon ist sie an Wellner ' s
Bild vorbeigegangen und schaut sich zufällig noch einmal um .
Plötzlich bleibt sie stehen , tritt vor das Bild , ein leises Zittern
durchfliegt ihre schlanken Glieder , sie wendet den Blick davon
weg , doch blickt sie immer , immer wieder bin . Jetzt führt sie die
Hand zu dem Gesicht , drückt das feine Spitzentuch vor 's Auge
und weint ; sie muß sich setzen ; da erblickt sie erst den fremden
Herrn und starr , bleich , keines Wortes fähig , steht Aranka Victor
gegenüber .

„ Wellner , Wellner ", entringt sich 's endlich ihrer Brust , doch
der ist stumm , kein Laut schlüpft über seine Lippen , er nimmt
die dargebotene Rechte und hält sie so fest, als wenn er nimmer¬
mehr sie lassen wollte .

Bleich , hingewelkt des Frühlings Maienrose , so steht Aranka
vor ihm da und dennoch überirdisch schön in ihrem siechen Glanze .
Aranka 's kummervolle Züge , die Scene von gestern Abend zwischen
Szaniszlü und Adrienne — ein ganzes Leben voll Enttäuschung ,
voll Thränen und voll bitterer Schmerzen ist vor ihm aufgerollt .

Der Galeriediener klingelte , die Wärter gingen durch die Säle
und forderten die Gäste auf , das Museum zu verlassen .

Victor reichte der Gräfin seinen Arm , vertrauensvoll ging sie
an seiner Seite , fast war eS , als wenn neue Lebensgeister in ihr
pulsirten .

„ Kommen Sie , Herr Wellner , kommen Sie , ich habe Ihne «
so viel , so viel zu sagen ! "

„ Wie geht es Ihren lieben Eltern , meine gnädigste Frau Gräfin ? "

„ Todt , todt , beide heimgegangen . " Sie konnte nicht weiter
sprechen, Thränen erstickten ihre Stimme .

Victor drückte ibr die Hand , die liebe Hand ; da leuchtete es
auf einmal auf in ihren schmerzerfüllten Augen , sie dachte an
jenen ersten Händedruck am zweiten Pfingstfest -Tage .

Zollbefreiung des 8 4 Lit . a . des Zolltarif -Gesetzes vom
15 . Juli 1879 werden diejenigen Waarensendungen im
Einzelgewicht von brutto 50 Gramm und darüber aus¬
geschlossen, deren Einfuhr mit der Post über die Grenzen
gegen Oesterreich -Ungarn oder die Zollausschlüsse erfolgt ,
soweit diese Sendungen einem Zollsätze von 100 M . oder
mehr für IM Kilogramm unterliegen ; 2) die zu 1) be-
zeichneten Sendungen unterliegen der Verpflichtung zur
Inhaltserklärung und der zollamtlichen Behandlung nachden Bestimmungen des Regulativs über die zollamtliche
Behandlung der mit den Posten ein- , aus - oder durch¬
gehenden Gegenstände mit der Maßgabe , daß die die Be¬
handlung von Waarenproben betreffenden , durch die Be¬
schlüsse des Bundesraths vom 24 . März 1871 unter
I - Zift - 2 , 3 und 5 aufgehobenen Bestimmungen im 8 2
unter 5 , im zweiten Satz des 8 4 Abs. 2 und im Abs . 2
des 8 7 des Postregulativs wieder in Kraft zu treten
haben ; 3) der 8 2 des Postregulativs erhält folgenden
Zusatz : Liegt Grund zu der Bermuthung vor , daß mit
den Äriefposten zollpflichtige Gegenstände in zollpflichtiger
Menge eingeführt werden , so sind die Zoll - und Steuer¬
beamten befugt , in den Dienstlokalen der betreffenden Post¬
anstalten der Eröffnung der Brief - und Fahrpost -Beutel
oder Packete beizuwohnen , um von dem Inhalte Ueber -
zeugung zu nehmen ; die etwa Vorgefundenen Briefe oder
Packete , bei welchen sich die Bermuthung zollpflichtigen
Inhalts rechtfertigt , sowie zollpflichtige Waarenproben von
mehr als 250 Gramm sind der zollamtlichen Verabferti -
gung zu unterwerfen .

"
Die englischeRegierung hat es neuerdings wiederum ab¬

gelehnt , dem Königreich der Niederlande Erleichterungen
für den Import von lebendem Vieh nach England einzu¬
räumen , so lange Lungen - und Klauenseuche noch dort
herrschen . Die Bemühungen der deutschen Regierung sind
bekanntlich bisher gleichfalls erfolglos gewesen , obschon
jetzt die Handhabung der Veterinärpolizei jede Sicherheit
gegen Verschleppung von Seuchen bietet.

Ssndcrshausen , 18 . Juli . Der Landtag hat heute die
Grundbuch - Gesetze in der Regierungsform mit allen von der
Deputation gestellten Abänderungsauträgen angenommen .Um die Grundbuch -Ordnung durchzuführen , wurden der Re¬
gierung 30 ,OM M . bewilligt , welche Summe nach An¬
sicht der Regierung - aus dem Kricgskosten-Entschädigungs -
fonds , der noch zu 90,000 bis IM .9M M . vorhanden
ist, entnommen werden sollte. Der Landtag wünscht das
aber nicht ; dieser Fonds soll vielmehr für patriotischemonumentale Einrichtungen reservirt bleiben. Hierauf wurde
die Sitzung , welche am 26 . Juni eröffnet ist , geschlossen.

München , 20 . Juli . Die Antwort des Kultusministers
auf die Vorstellung des Senats in Sachen des Professors
Friedrich lautet : Das Ministerium erkenne eine thunlichste
Berücksichtigung der gutachtlichen Senatsvorschläge an ;
gleichwohl müsse es das Recht als oberste Aufsichtsbehörde
stets wahren und demnach jeweilig nach der Sachlage die
Entscheidung selbst treffen . — Prinz , Professor in der
juristischen Fakultät , ist zum diesjährigen Rektor gewählt .

Oefterrcichische Monarchie .
— Wir » , 19 . Juli . Die politische Situation läßt sich

auch heute in wenig Worten zeichnen . Die Westmächte
haben der Konferenz einen Vorschlag unterbreitet , wie der

Horch , unten klang lustige Musik , dort auf dem freien Platz
spielten die Zigeuner und froh bewegt tanzte die Menge .

„ Wie damals , Wellner , wissen Sie noch ? "
„ O , ob ich es weiß ! "

„ Verzeihung , Herr , Verzeihung, " ruft plötzlich eine Stimme ,
„ ich mußte mit , ich konnte ja nicht anders , es sind ja meine
alten Brüder "» und Sulein , schlank und schön , steht mit der alten
Geige vor seinem Herrn .

„ Su ' ein. mein guter Sulein ! " schluchzte Aranka .
Der braune Pußtasohn erhebt sein Auge , starr blickt er die

fremde Dame an , dann sinkt er vor ihr nieder . er beugt sich
nieder , er küßt den Saum des Kleides , netzt ihn mit seinen
Thränen . Gerührt hebt sie ihn auf , zwei feuchte Perlen zittern
in Sulein ' s schwarzem Lockenhaar.

„Ach , nun wird alles gut !" ruft er , und freudig , jauchzend
schwingt er seine Geige .

Unweit der Treppe hält eine elegante Equipage ; am Schlag
das Wappen derer von Homulalsz . Der Haiduck auf dem Bocke
sieht die Gräfin , schnell wendet er die Rosse und fährt heran .

Wellner führt Aranka zu dem Wagen , glückselig lächelnd strahlt
ihm vom Bock ein wohlbekanntes Menschenantlitz entgegen —
der alte Joszef aus Polouica schaut unter der Bärenmütze zu
ihm herab .

„ Grüß Gott . Joszef ! " ruft Wellner ihm entgegen , „ grüß Gott ! "
„ Ach , euer Gnaden , wer hätte das gedacht" , gibt er zurück .
Die Gräfin reicht Victor die Hand , er hebt sie sanft hinein .
„ Auf Wiedersebeu "

, flüstert sie ihm zu , noch einen freudigen
Abschiedsblick, fort rollt das Gefährt - (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Die bekannte rumänische Schriftstellerin Carmen Splva

(Königin Elisabeth ) hat soeben eine Sammlung rumänischer



Suezkaual zu schützen : Näheres über den Inhalt dieses
Vorschlags verlautet noch nicht. Die identische Note ist
von der Pforte auch heute noch nicht beantwortet und für
das , was sie zu thun gedenkt, fehlen alle verläßlichen An¬
haltspunkte . Derwisch Pascha , der Pfortenkommissär in
Egypten , ist inzwischen von dort abberufen und man weiß
noch nicht, ob er überhaupt ersetzt wird .

Der Kaiser ist heute früh aus Ischl , das Deutsche Kron¬
prinzenpaar mit der Prinzessin Victoria einige Stunden
später aus Dresden hier eingetroffen ; ein solenner Empfang
fand des Jncognito 's wegen nicht statt ; der deutsche Bot¬
schafter Prinz Reuß kam mit den erlauchten Reisenden ,
denen er entgegengefahren war , zugleich an , im Bahnhof
wartete ihrer der englische Botschafter . Heute Nachmittag
erhielten sie im Hotel Imperial , wo sie abgestiegen , den
Besuch des Kaisers , das Diner nahmen sie später in der
Villa des Prinzen Reuß ein und morgen früh setzen sie
die Reise nach Tirol fort .

Wien . 20 . Juli . Im Laufe des gestrigen Nachmittags
stattete Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz
noch dem Minister des Auswärtigen , Grafen Kalnoky ,
einen Besuch ab . Heute früh 7 Uhr setzten die Kron -
prinzlichen Herrschaften mittelst der Südbahn die Weiter¬
reise nach Tirol über Villach fort . Da jeder offizielle
Abschied verbeten war , erschienen nur die Botschafter Prinz
Reuß und Elliot mit dem Botschaftspersonal zur Verab¬
schiedung auf dem Bahnhofe . Die Direktion der Süd¬
bahn hatte einen Aussichts - Salonwagen zur Verfügung
des Kroprinzlichen Paares gestellt .

Gastrin , 20 . Juli . Seine Majestät der Kaiser Wilhelm
nahm gestern das erste Bad und machte nach dem Diner
eine Spazierfahrt nach dem Kötschachthal . Heute früh
unternahm seine Majestät nach dem Bade eine Promenade .

Niederlande .
Haag , 20 . Juli . Die Regierung beschloß , ein Schiff

zum Schutze der niederländischen und belgischen Unter -
thanen nach Egypten zu schicken. Ferner erhielt das in
Malta befindliche Kriegsschiff „Marnix " den Befehl , in
Port Said Station zu nehmen . Die Rückkehr des Königs
wird am 26 . Juli erwartet ; nach derselben dürfte die
schwebende Ministerkrisis ihre Lösung finden .

Frankreich.
Paris , 20 . Juli . (Frkf . Ztg .) Wie verlautet , hat Grevy

die Demission Goblet ' s angenommen ; die übrigen Mi¬
nister würden bleiben .

Die offiziöse „Havas " - Meldung , wonach das Gerücht
von der Demission des Kabinets bis jetzt unbegründet
sei , wird allgemein in dem Sinne aufgefaßt , daß die Re¬
gierung zwischen ihrer patriotischen Pflicht , in diesem kri¬
tischen Moment der auswärtigen Verwicklungen auf ihrem
Posten zu verharren , und ihrem leicht begreiflichen Miß -
muth über die inneren Parteiumtriebe noch schwankt. Be¬
stätigt ist nur , daß der Minister des Innern dem Präsi¬
denten der Republik gestern Abend seine Demission ange-
boten hat . Heute Vormittag findet eine Conseilsitzung statt ,
in welcher die Kabinets -Frage entschieden werden soll .
Die bei weitem vorherrschende Ansicht ist , daß das gam -
bettiftische Manöver die Niederlage Rene Goblet 's herbei¬
geführt habe . Auch Hetzen die Gambetta ' schen Blätter
auf ' s rücksichtsloseste; sie drohen dem Kabinet , ihm eine
neue Schlacht zu liefern , falls es wage , sich wieder vor
der Kammer zu präsentiren . Letzteres dürfte gerade wegen
dieser Herausforderung geschehen, und wahrscheinlich mit
Erfolg , da ein Ministerium Gambetta allgemein für un¬
möglich gehalten wird außer in Verbindung mit einer
Kammerauflösung , für welche die Frage der Pariser Cen¬
tralmairie doch kein genügender Anlaß wäre . „ Röpublique
srantzaise " muß zugeben , daß die einfache Tagesordnung
durch eine Koalition der Rechten , des linken Zentrums ,
der Gambettistischen Union und der äußersten Linken ver¬
worfen wurde . Allein auch frühere Regierungen seien
ja durch Koalitionen gestürzt worden . Außer Goblet hat
der Seinepräfekt Floquet , der bekanntlich das Projekt
über die Centralmairie ausgearbeitet hatte , demissionirt . ^

Sagen und Märchen unter dem Titel „ korest »!! kelesului " (Er¬
zählungen des Pelesch ) der Oeffcntlichkeit übergeben . DaL Buch i
ist mit mehreren Illustrationen nach Zeichnungen der hohen Ver - .
fafferin geschmückt. i

— In Kroll 's Theater in Berlin fand ßie Oper „ Diana ^
von Solange " von Herzog Ernst von Coburg - Gotha eine ^
recht beifällige Aufnahme . i

— Man meldet auS London : „ Bei der Auktion im Hamilton - !
Palaste gelang es dem Vertreter des Baron Edmund v . Roth - >
schild gegen den Vertreter des Britischen Museums , fämmtliche !
Porträts von Van Dyk zu erstehen . Darunter befinden sich die !
Bildnisse Tizian ' s und seiner Geliebten » Karl 's l . und Crom - !
well ' s zu Pferde ." j

— Unter den amtlichen Bekanntmachungen in den Hamburger ,
Blättern befindet sich das folgende . vom dortigen StandeSamte
Nr . 2 publizirte Aufgebot : „ Hans Guido v . Bülow mit Maria i
Amalia Katharina Josefa Schavzer ."

— ( Gegen die deutsche » Bibeln .) Aus Laibach , IS . d. ,
wird der Wiener „ Deutschen Zeitung " geschrieben : „ Gestern war
die gesammte Floriauigaffe auf den Beinen . Hunderte von Men¬
schen . zumeist Weiber , hatten sich versammelt , um in das Wohn¬
haus des Kolporteurs der Bibeln der englischen Bibelgesellschaft ,
Namens Suntschilsch , einzudringen und denselben zu lynchen.
Suntschitsch verkauft schon seit längerer Zeit in Laibach und in
der Umgebung deutsche Bibeln und erzielte bei der Billigkeit der
Bücher ziemlich guten Absatz. Am 2S . Juni erschien ein Sekretär
der englischen Bibelgesellschaft , Herr Millar '

o auS Wien , in
Laibach und hielt in der Wohnung deS Suntschitsch einen Bor¬
trag in deutscher Sprache , welchem etwa 20 Personen anwohnten .
Diese Vorträge wiederholte Suntschitsch einige Male und hatte
ziemlich viel Zuhörer und auch der Verkauf der Bibeln ging gut
von statten . Inzwischen hatte die Polizei und der Klerus von
den Vorträgen des Suntschitsch Kenntniß erhalten . Die Polizei
verbot demselben die Borträge , weil er unterlassen hatte , dieselben
anzumelden ; der KlernS ging aber von der Kanzel und privatim

Paris , 20 . Juli . Kammer . Labuze interpellirt die
Regierung über die Ministerkrisis . Mehrere Deputirte
konstatiren , daß das gestrige Votum der Kammer keines¬
wegs gegen das Kabinet gerichtet gewesen sei . Ferry er¬
klärt , das Kabinet demissionirte , aber Grevy habe die
Demission wegen der in der Schwebe befindlichen auswärti¬
gen politischen Fragen abgelehnt . Die Radikalen ver¬
suchten, die Debatte über die Centralmairie wieder auf¬
zunehmen und Erklärungen der Regierung hierüber her¬
beizuführen . Die Kammer nahm schließlich mit 288 gegen
105 Stimmen eine die Regierung zufriedenstellende Tages¬
ordnung an . Die Kabinetskrisis ist hiermit beendet . Da¬
gegen heißt es , Floquet beabsichtige , seine Demission auf¬
recht zu erhalten .

Großbritannien .
London , 20 . Juli . Unterhaus . Dilke , antwortend

Bourke , erklärt , die Regierung traf maritime Maßregeln
zum Schutz des Suezkanals . In der Konferenzsitzung
vom 27 . Juni wurde von dem englischen und französischen
Botschafter der der Erklärung gegen eine isolirte Aktion
angehängte Vorbehalt in der Absicht hinzugefügt , ihren
respektiven Regierungen volle Aktionsfreiheit gegenüber
jeder Eventualität , insbesondere auch bei einer Gefahr
für den Suezkanal zu wahren . Am 28 . Juli wurde Lord
Dufferin instruirt , seinen Kollegen gegenüber den Zweck
des Vorbehaltes zu erwähnen . Am 17 . Juli machten
England und Frankreich folgende Mittheilungen : Unsere
Vorschläge über die Wiederherstellung der Ordnung in
Egypten sind bereits vor der Konferenz mitgetheilt worden .
Die Sicherheit des Suezkanals , obwohl mit diesem Gegen¬
stände in Verbindung , ist eine separate Frage und nicht
in gleichem Maße von politischen Rücksichten beschwert ;
abgesehen von jeder Frage , die hinsichtlich der Pflicht
irgend einer Macht individuell entstehen kann , falls eine
plötzliche und ernste Gefahr in Abwesenheit jeder Maß¬
regel für die vereinte Aktion eintritt , glaubt die Regie¬
rung es für wünschenswerth , daß jede zu ergreifende
Aktion die Sanktion Europa 's , und wenn durchführbar ,
die Sanktion der Türkei erhalte . Frankreich und Eng¬
land schlagen daher vor , die Konferenzmächte zu designiren ,
die im Nothfalle beauftragt werden sollen, die zum Schutze
des Kanals speziell nothwendigen Maßregeln zu ergreifen .
Um die Zeit zu ersparen , sollten die so designirten Mächte ,
die das Mandat angenommen , zur Bestimmung des Modus
und des Zeitpunktes ermächtigt sein. Die Aktion wird
in jedem Falle auf dem Prinzipe des Nneigennützigkeits -
protokolls ausgeübt . Dilke , antwortend Holland , verliest
eine Depesche von Elliot vom 10 . und 11 . Juli und
Granville 's vom 14 . Juli , welche darlegt , daß Kalnocky
das Bombardement als unter den Umständen völlig legitim
gebilligt hat .

Gladstone erklärte ferner , ein Telegramm sei heute ein¬
getroffen , daß der Sultan einwilligt , der Konferenz bei¬
zutreten ; er vermuthe daher , daß er jetzt als tatsächlicher
Theilhaber an der Konferenz angesehen werden kann,
aber der Wortlaut der Depesche enthält keinen direkten
Hinweis auf seine. Absendung von Truppen nach Egypten .

Gladstone kündigt an , daß er am Montag einen Kredit
beantragen werde , um die Regierung in den Stand zu
setzen, die Streitkräfte im Mittelmeere zu verstärken ; die
Regierung beabsichtige , den Kredit durch Steuermodifi¬
kationen aufzubringen .

London , 21 . Juli . (Tel .) Die „Daily News " ver¬
nimmt , die britische Negierung sehe die Erklärung der Pforte ,
daß sie jetzt bereit sei , an der Konferenz theilzunehmen ,
als Ablehnung der Einladung , Truppen nach Egypten zu
senden, an . Englischer Seits werde deshalb unverzüglich
ein Expeditionscorps nach Egypten gesandt werden mit
der Aufgabe , die Autorität des Khedive herzustellen und
die internationalen Rechte zu schützen .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Juli . Die Taufe der jüngstge-

bornen Tochter des Kaisers , der Großfürstin Olga , wird
am 23 . d . Mts . in Peterhof stattfinden .

gegen den deutschen „ Jnlehrer " los . Der Pfarrer von St . Jakob ,
Johann Rozmann . predigte die ganze „ Christenlehre hindurch
gegen den falschen Propheten und drohte allen , die ihn hörten ,
mit dem ewigen Verderben . Die Saat dieser Agitation ist bald
zum Vergnügen der Klerikalen aufgeschossen. Gestern Abends
gegen 9 Uhr sammelten sich viele Hunderte von Personen in der
Florianigasse . „Heraus mit dem falschen Propheten !" riefen sie ,
„ wir werden im schon zeigen ! Schlagen wir ihn ! " rc . Andere
wieder riefen : „ Wir wollen die Predigt hören , laßt uns hinein ! "

Sonderbarer Weise befand sich auch in den Reihen der Hetzer
der ultra -klerikale Magistratsbeamte Karl Laheiner . ein vielfältig
beschäftigtes Mitglied katholischer Vereine . Im geeigneten Augen¬
blick erschien der Magistratsrath und Chef der städtischen Sicher¬
heitswache . Herr Perrona , mit mehreren Wachmännern . Seinem
energischen und taktvollen Auftreten gelang es in kurzer Zeit , die
aufgeregten Massen zum Auseinandergehen zu bewegen . Heute
ist Suntschitsch sammt Familie . da er sich hier nicht mehr sicher
fühlt , nach Triest abgereiSt . "

— ( Bergbesteigung .) Bon der Kleinen Scheidest erhält das !
„Oberland " die Meldung der ersten diesjährigen Eigerbeste i-

gung . Letzten Samstag , Morgens 2 Uhr , brachen Herr und
Frau Slingsby aus England mit den bewährten Grindelwaldner
Gletscherführern Peter Baumann und Peter Kaufmann vom
„ Hotel Bellevue " auf Wengernalb - Scheideck auf . Die Tour war
des frischgefallcnen Schnees wegen ziemlich mühsam und schwierig ,
so daß erst um 1 ! '/. Uhr die Spitze des Eigers (397S m) erreicht !
wurde . Gegen Abend trafen die Hochtouristen wohlbehalten im !
Hotel auf der Kleinen Scheideck wieder ein, voll des Lobes über ^
die genossene großartige Aussicht . Damit wäre die Zeit für Hoch- !
touren glücklich eröffnet ; daS Ereigniß auf der Scheidest ist im >
Momente , wo die Spitze erklommen war , mit einer Kanonade !
begrüßt worden . !

— Rew - Porker Einrichtungen .) In den meisten besseren
Wohnungen New -Norks ist über dem Bette des Familienhauptes
an der Wand eine kleine Mahagony - oder Roser .holz - Scheibe an¬
gebracht , die nicht mehr .alS etwa « Zoll im Durchmesser hat . Drei

Orient .
Man schreibt aus Philippopel , 12 . Juli :

Die Pforte hat an Stelle Jumer Effendi 's den auch in wei¬
teren Kreisen bekannten Ha lim Bey zum Inspektor der ost-
rumelischcn Posten und Telegraphen ernannt . Dieser ist auch
bereits in der Provinzial - Hauptstadt angelangt , ohne aber den
ihm vom Sultan anvertrauten Posten antreten zu können . Die
autonome Regierung bestreitet nämlich mit Beharrlichkeit daS
Recht der Pforte . Funktionäre für den Post - und Telegraphen¬
dienst in Ost - Rumelien ernennen zu dürfen . Dieser . seit Jahr
und Tag andauernde Konflikt , der es verhindert hat , daß Jumer
Essend ! jemals die ihm »on seiner Regierung zugewiesenen Pflichten
wirklich ausübte , wird auch Halim Bey zu einem Funktionär in
1 » übus stempeln , dessen Anwesenheit in Philippopel nur dazu
dienen dürfte , die bestehende Zwistigkeit zu einer akuten und da¬
rum nicht ganz ungefährlichen zu gestalten .

In Philippopel liefen in der letzten Zeit ziemlich alarmirende
Nachrichten über den Zustand der Sicherheit in Macedonien ein.
Darnach wäre selbst in volkreichen Orten ein wirksamer Schutz
für Leben und Eigenthum nicht vorhanden . Als traurige Illu¬
stration dieser Behauptungen möge nur die eine Thatsache dienen ,
daß am 2 . d . die Einwohner des großen Dorfes Belotnica , im
Kreise Newrokop , am hellichten Tage von Haiduken überfallen
worden waren . Nach vollzogener Brandschatzung der Ortsinsassen
schleppten die Haiduken 9 der angesehensten derselben in 's Ge¬
birge , mit dem Androhen , daß , falls nicht binnen kurzer Frist
ein hohes Lösegeld überbracht werden sollte , die unglücklichen
Gefangenen dem Tode geweiht sein würden .

Aus Athen , 11 . Juli , wird der „Pol . Korr . " geschrieben :
Die oppositionellen Organe greifen in ihren Rückblicken auf

die Thätigkeit der soeben abgelaufenen Kammersession das soge¬
nannte Finanzsystem der Regierung an , welche zwar versprochen
aber unterlassen habe , die Ziegenheerden , diese Geißel der noch
vorhandenen spärlichen Reste der griechischen Wälder , zu besteuern
und auch die Branntwein - und Tabaksteuer zu reguliren . Ledig¬
lich aus dem Grunde , um ihre politischen Freunde , die theils
Viehzucht , theils Wein - oder Tabakbau betreiben , nicht zu ent¬
fremden . und führen die Höhe des Defizits darauf zurück. Die
ministerielle „ Hora " weist jedoch in einer Reihe inspirirter Arti¬
kel diese Anschuldigungen zurück und blickt mit gerechtem Stolze
auf die Fülle der Gesetze hin , welche über Initiative der Regie¬
rung seitens der Kammer geschaffen worden sind . Sie erblickt
in dem heutigen Zustande Griechenlands und in der hingehenden
Unterstützung , welche die Regierung in der öffentlichen Meinung
fand , einen Beweis dafür , daß Griechenland in eine neue Aera
eingetreten sei , aus welcher es selbst bei einer Rückkehr zu der
Mißwirthschaft der jüngsten Vergqngenheit nicht mehr werde zu-
rückgedrängt werden können . Was die erwähnten rückständigen
Gesetzesvorlagen betrifft , so könnte in einer einzigen Session un¬
möglich Alles nach dem von der Regierung entworfenen Pro¬
gramm durchgefübrt werden , allein die nächste Session werde ge¬
wiß die noch vorhandenen Lücken der allgemeinen Reform aus¬
füllen . Als eine weitere Aufgabe der nächsten Session wird
dann auch die Bestrafung der offenen oder versteckten Verbrecher
angekündigt , welche an dem Kaffendiebstahl von Theben theilge -
nommen haben und jetzt höhnisch zu frohlocken wagen , daß sie
unschuldig verleumdet wurden und deßhalb straflos blieben . Es
müsse dies auch schon deßwegen geschehen , weil das Programm
des gegenwärtigen Kabinets sonsi einen das öffentliche Rechts¬
bewußtsein beleidigenden Mangel aufweisen würde .

Nach der massenhaften Flucht der Ausländer aus Alexandrien
hätte man glauben sollen , daß in Egypten sich nunmehr keine
Fremden aufhielten . Nun aber verlautet , daß noch fernere fünf
Dampfer , worunter auch der „ Transportdampfer „ Bouboulina ",
mit neuen Passagieren unterwegs sind . Die „ Bouboulina " bringt
deren allein 2000 und wird alsbald wieder nach Egypten zurück¬
kehren . Die Anzahl der in Alexandrien selbst noch befindlichen
Griechen wird auf kaum mehr als 800 geschätzt , die , sollte es ,
wie hier allgemein geglaubt wird , zum Bombardement kommen .
Zuflucht auf den vor Alexandrien ankernden griechischen Kriegs¬
schiffen finden werden . Seit gestern ist jede telegraphische Kor¬
respondenz mit Alexandrien unterbrochen und Telegramme nach
Egypten haben nur mehr über Larissa oder Chios nach El - Arich
freien Weg .

Der deutsche Gesandte , Hr . v . Radowitz , tritt eine Erholungs¬
reise nach Berlin an und wird sich am 16 . d . hier einschiffen.

Konstantinopel , 20 . Juli . Die in Beantwortung der iden¬
tischen Note der Botschafter von der Pforte gestern Abend
den Vertretern der Mächte übermittelte Note hat folgenden
Wortlaut : „Der Unterzeichnete ist im Besitze der Note
vom 15 . d . M . , welche die Absendung türkischer Truppe »

kleine Elfenbeinknöpfe auf derselben stehen in Verbindung mit
einem elektrischen Draht . Der erste Knopf geht an die Polizei¬
station des Distrikts , der zweite an das Feuerdepartement und
der dritte zur allgemeinen Rufstation , deren Bedeutung wir
später erörtern werden . Außerdem gibt es noch ein an den
Thüren und Fenstern angebrachtes Diebs - Alarmzeichen ; der
Apparat , der im Stande ist , das ganze Haus zu wecken , wird
mit leichter Mühe in Bewegung gesetzt und eine einzige Hand¬
bewegung genügt , um ihn wieder zum Stillstand zu bringen .
Stört irgend etwas den Hausfrieden , so braucht der Besitzer nur
den ersten Elfenbeinknopf zu berühren , und sofort ist bei der
Polizeistation das Zeichen gegeben , daß auf Nummer so und so
viel , in der und der Straße , irgend etwas nicht in Ordnung ist.
Wenn Feuer ausbricht , so ruft der zweite Knopf im Moment die
Hilfe herbei . Der dritte Knopf steht mit einer Gesellschaft in
Verbindung , deren Aufgabe es ist. Kommissionen exvreß zu be¬
sorge» . In einer halben bis längstens drei Minute » , nachdem
der Knopf berührt worden ist, steht ein Bursche in Livree an der
Hausthüre , um ein Packet oder Telegramm zu besorgen , den
Doktor zu holen oder irgend eine Kommission , die von einer ein¬
zelnen Person besorgt werden kann , zu übernehmen . Das Ent¬
gelt dafür ist ein geringes und die Gesellschaft ist für die Pünkt¬
lichkeit des Boten verantwortlich .

— ( I « fünf Tage « von Liverpool «ach New - Dort .)
Ein schwedischer Ingenieur , Lundberg , hat mit einem New - Aorker
Hause einen Vertrag abgeschlossen, durch welchen er sich verpflich¬
tet , eine Flotte von Dampfern nach einem neuen Modell zu er¬
bauen . mittelst welchen man die Reise von Liverpool nack New -

Dort in fünf Tagen zurücklegen kann . Jedes der Schiffe wird
durch vier Dampfmaschinen , jede zu 4500 Pferdekräften , in Be¬
wegung gesetzt ; jedes Schiff soll zwei Schrauben und zwei
Steuerruder erhalten . Die Raumeintheilung ist derart , daß 600
Passagiere erster und 1000 zweiter Klaffe auf einem dieser See -
ungethüme untergebracht werden können ; außerdem ist eine Be¬
lastung von 2700 Tonnen Kohlen , sowie 600 Tonnen Waareu
vorgesehen .



nach Egypten verlangt , die durch die gegenwärtige Lage
des Landes geboten erscheine . Wenn die ottomanische
Regierung sich bisher nicht entschlossen hat , aus eigener
Initiative Truppen an Ort und Stelle zu entsenden , so
liegt der Grund darin , daß sie , wie begreiflich , sich der
Ueberzeugung hingab , daß die Maßregeln der Strenge
vermieden werden könnten . Vertrauend auf die Bemühun¬
gen der Mächte für Wiederherstellung der Ordnung und
« uch diesmal mit Genugthuung Akt nehmend von der Ach¬
tung , welche die Mächte feierlich und wiederholt für die
unbestreitbaren und die unbestrittenen Souveränetätsrechte
des Sultans auf Egypten bekundeten , hat der Unterzeich¬
nete die Ehre , auf Befehl des Sultans die Botschafter in

Kenntniß zu setzen, daß die Pforte einwilligt , an der Kon¬

ferenz theilzunehmen , welche gegenwärtig in Konstantinopel
einzig und allein für die egyptischen Angelegenheiten und

zur Erörterung und Feststellung der Maßnahmen versam¬
melt ist , welche nothwendig sind , um die Rückkehr eines
normalen und regelmäßigen Zustandes in Egypten sicher
Zu stellen , gez . Said .

"

Egypten .
Aus Alexandrien wird vom 19 . d . gemeldet : Derwisch

mar bis zu seiner Abreise in telegraphischer Verbindung
mit Arabi . Letzterer zeigt jetzt mehr Thätigkeit . Seine

Patrouillen kamen heute auf 5 Meilen an die Stadt heran .
Vorsichtsmaßregeln werden getroffen , um etwaigem Wasser¬
mangel vorzubeugen . — Lesseps ist angekommen und spricht
sich jetzt entschieden gegen die Nationalpartei aus . — Das

Zollamt ist wieder eröffnet .
Arabi verstärkt sich fortwährend in Kafrdawar ; er soll

Ramleh bedrohen , auch Emissäre nach Tripolis und Tunis

gesendet haben , um den heiligen Krieg gegen Frankreich
zu predigen . In Indien werden in den Moscheen Gebete
Mr den Erfolg Arabi ' s verrichtet .

Arabi ' s Außenposten näherten sich Alexandrien ; die

englischen Posten spähen aus , ob er einen Angriff beab¬

sichtigt . — Die Eingeborenen , welche des Mords an Euro¬

päern überführt sind , sollen von egyptischen Truppen er¬
schossen werden , wovon man sich einen nachhaltigen Ein¬
druck auf die Bevölkerung verspricht .

Rekognoszirungen ergaben , daß Arabi ' s Position sehr
Park ist . Seine Armee hat den Mahomoudieh - Kanal ,
welcher Alexandrien mit Wasser versieht , in den Mariut -
See abgelenkt . Man glaubt , daß der größte Theil der
Cisternen in Alexandrien neuerlich gefüllt worden ist . In
Kairo herrscht noch Aufregung . ( Frkf . Ztg . )

Badische Generalsynode . IX.

ck Karlsruhe , 21 . Juli . Katechismus , Gesangbuch .
(Schluß aus der heurigen Beilage .)

Eisenlohr hält es für wahrer , nicht gegen den neuen
Katechismus zu stimmen . Kölle hätte dem Entwurf gern zu¬
gestimmt , wenn die Anträge der Rechten angenommen worden
wären . Er könne gegen den Entwurf nichts haben , aber auch
nicht zustimmen , deßhalb enthalte er sich der Stimme . Auch
Gräbener begründet seine Abstimmung ; wenn nur der Antrag
Menton angenommen worden wäre , hätte er sich vielleicht ent¬
schlossen , für den Katechismus zu stimmen , gegen de» er nun
stimmen müsse.

Der Berichterstatter Holsten kann nach manchem Gesagten
nicht ganz auf das Wort verzichten . Er rechtfertigt die Kom¬
mission gegen den Vorwurf , sie habe die Memorirfrage übersehen ,
und empfiehlt trotz aller gemachten Aussetzungen den Entwurf .
Er rede eine sanfte Sprache , aber Gott sei auch dem Propheten
Elias nicht im Sturm , im Drohen und Gewittcrsturm , sondern
im sanften Sausen erschienen .

Prälat Doll will ein letztes kollegialisches Wort sprechen .
Eine bedeutsame Abstimmung liege vor , wenn auch keine so tief¬
greifende , wie es Manchen scheine. Es thue ihm wehe , daß
Manche gegen den Entwurf stimmen werden , die doch nichts Ernst¬
liches gegen denselben vorzubringen haben , während gerade von
der entgegensetzten Seite das größte Entgegenkommen erwiesen
worden sei. Er begreife , daß man sich gebunden fühlen könne
durch frühere Vorgänge und Aeußerungen , aber das könne er
nicht begreifen , wie einige zu sagen scheinen : „ Wir haben eigent¬
lich nichts am Neuen auszusctzen , als daß uns Einiges darin
fehlt " — sich nicht der Stimme enthalten , sondern gegen den
Entwurf stimmen werden . Diese Stellung ist im Jahr 1861 bei
der Kirchcnverfafsung nicht eingenommen worden , wie die Ab¬
stimmung Müblhäußer ' s zeige , der sich der Abstimmung enthalten
habe . Im Jahr 1876 hat die Rechte sich nicht zur Vorlage be¬
kannt , aber sich motivirt der Abstimmung enthalten . (Specht ,
Gräbener u . s . w .) Er würde einen großen Werth darauf legen ,
wenn auch jetzt dieser Weg wieder gewählt würde , weil das die
Einführung des Lehrbuchs erleichtern würde , die nun doch ein¬
mal kommen werde . Als im Jahr 1856 der jetzige Katechismus
eingeführt wurde , sei es ihm schwer geworden , aber er habe ihn
sofort selbst gelernt und redlich gebraucht . Nun begründe ja
Gräbener schließlich seinen Widerspruch lediglich noch auf eine
ganz formale Sache , die durch den Antrag Menton hätte ge¬
ändert werden sollen . Er schließt mit der Ueberzeugung , daß das
Buch ein Segen für unsere Landeskirche sein werde . Der erste
Entwurf sei unter ernstem Gebet und Arbeiten entstanden , und
daß auch die Kommission unter dem Geist des Friedens , der
Liebe und der Gottesfurcht gearbeitet habe und die ganze Sy¬
node in der Ueberzeugung handle . unserur Volke etwas Segen¬
bringendes zu bieten . Zu der Einführung aber dürfen wir
auch die redliche Arbeit seiner bisherigen Gegner in Anspruch
nehmen ; es sei legitim in äußerem wie in ganz innerlichem Sinn .
Aber nicht vom Wortlaut des Buches , sondern von dem Geist
der Lehre sei der Hauptsegen zu erwarten . Specht , Grä -
bener und Peter wollen noch eine persönliche Bemerkung machen .
Gräbener rechtfertigt den Unterschied der Abstimmung vom
Jahr 1876 und heute und versichert seine loyale Treue bei der
Ausführung der Beschlüsse. Specht kann nicht gegen sein Ge¬
wissen handeln , wie sehr er auch die herzlichen Worte des Prä¬
laten ehre- Der Katechismus sei ihm klagfrei , er könne keinen
Protest dagegen erheben, aber auch nicht für ihn stimmen . Gehorsam
werde er auch sein, aber auch seine Bedenken aufrecht erhalten .

Peter : Es wäre mir unmöglich , in feindliche Opposition
gegen den neuen Katechismus zu treten , er sei ein Büchlein , auf
dem die segnende Hand Gottes ruhe , aber sein Herz habe der
alte . Schmittheuuer erklärt es als selbstverständlich , daß ,
wenn er heute gegen ein Gesetz stimme , ehe es Gesetz ist , er sich

ihm, wenn es beschlossen sei , redlich und gewissenhaft unterwerfe .
Es wird namentliche Abstimmung beantragt und angenommen .
Es stimmten für den neuen Katechismus 41 Mitglieder , gegen

denselben : Eisenlohr . Peter , Specht , Menton , Schmitthenner ,
Gräbener , Weißer , Baumeister . Kratt , Stöffer . v . Stockholm ,
v . Göler , Kachel ( 13 ) .

Der Abstimmung enthielten sich : Kölle und Däublin (2) .
Damit vertagt der Präsident die Sitzung auf Mittag -

4 Uhr .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 20 . Juli . Dem Jahresberichte der Victoria -

Schule entnehmen wir , daß der Besuch der Anstalt in erfreu¬
licher Zunahme begriffen ist : Die Schule zählte am Schluß
dieses Schuljahres 232 Schülerinnen gegen 209 am Ende des
vorigen Jahres . Im Verlaufe des nun schließenden Schuljahres ,
des zweiten , war der Gang dcS Unterrichtes , der Neuorganisa¬
tion entsprechend , ein völlig lehrplanmäßiger ; auch der Turn¬
unterricht konnte Provisorisch eingerichtet werden und wurde in
der Central -Turnhalle den Schülerinnen der obern Klaffen (vom
10.—16 . Lebensjahr ) von Hrn . Turnlehrer Zahn gegeben . — Zum
Lehrerkollegium sind neu hinzugetreten die Herren Professoren
Rebmann vom Gymnasium und Gutersohn von der Höheren
Bürgerschule .

Die hohe Besitzerin , Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin ,
zeigte durch stets gleich huldvolle Theilnahme und bis in 's ein -
zelste gehende Fürsorge für die Schule , wie sehr Allerhöchstdcr -
sclben das Wohlergehen der Anstalt am Herzen liege .

Die Prüfungen finden am 26 . und 27 . d . M . statt .

H Konstanz , 20 . Juli . Am Dienstag Abend besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit dem Erbgroßherzog den hiesigen Friedhof und besichtigten
das neu ausgestellte , von Hrn . Baumeister gefertigte schöne Kru¬
zifix. — Der Gemischte Chor führte Mittwoch Nachmittags bei
prachtvollstem Wetter seinen schon früher projektirten , aber bisher
durch Sturm und Regen vereitelten Spaziergang nach dem Ta¬
bor aus . Die herrliche Aussicht , die köstliche Luft , die Freude
am Gesang und dem gemächlichen Beisammensein hielt die heitere
Gesellschaft bis in die Nacht hinein zurück. Die animirte Stim¬
mung war wesentlich erhöht worden durch das unerwartete Ein¬
treffen Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der
Großherzogin . Eben als die Sänger nach kurzer Rast ihr erstes
Lied angestimmt hatten , fuhren die Hofequipagen den Waldweg
herauf , hielten aber an , bis das Lied zu Ende war . Darauf
bestiegen die höchsten Herrschaften mit zahlreichem Gefolge den
Ausstchtsthurm und genossen von dort die schöne Rundschau bis
nach Sonnenuntergang , lauschten auch mit Vergnügen den Klän¬
gen , die von unten herauf zu ihnen empordrangen . Später ließen
sich Ihre Königlichen Hoheiten den Vorstand des Vereins , Hrn .
Professor Pax , vorstcllen , erkundigten sich angelegentlich nach den
Verhältnissen des Vereins und begrüßten herzlich einige junge
Damen , deren schöne Stimmen besonders angesprochen batten .

Wie alljährlich nahm Seine Majestät der Deutsche Kaiser
auch Heuer wieder anläßlich seines Besuches auf Schloß Mainau
Gelegenheit , den um ihn beschäftigten Angestellten und Bedien¬
steten Auszeichnungen und Geschenke zukommen zu lassen . Herr
Dampfschissfahrts Inspektor Gotha ei hielt eine Garnitur goldene
Hemdenknöpfe mit Perlen . Der Mannschaft des Dampfschiff -
„ Kaiser Wilhelm "

, die den Kaiser gefahren hat , wurden 150 M -
zur Bcrlheilang überwiese» ; Hofgärlncr Ederling erhieli einen
Brillantring und die zur unmittelbaren Verfügung des Kaisers

gestellte » Lakaien wurden gleichfalls mit Ringen und Busennadel »
bedacht . Dem Gendarmeriewachtmeister Gceber von Bonndorf
wurde das allgemeine deutsche Ehrenzeichen verliehen .

- Billinge « . 21 . Juli . Die hiesige evangelische DiaSpora -
gemeinde , jetzt 7S4 Seelen stark, sollte in ihrer geräumigen Jo¬
hanniterkirche an die Stelle des Harmoniums eine Orgel an -
schaffen und hat hiezu von den Frauenvereiuen der Gustav -Adolf -
Stiftung zu Heidelberg und Bretten ansehnliche Gaben , sowie
in den letzten Tagen von demjenigen zu Fceibnrg i . Br . 100 M .
erhalten . Jede Gabe wird von der Gemeinschaft , welche äußerst
hilfsbedürftig ist , mit warm empfundenem Dank angenommen
und ihre würdige Verwendung finden .

x A « S Bade » , 21 . Juli .
Wie die „ Els .-Lthr . Z .

" meldet , beabsichtigt die Generaldirek¬
tion der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen am Sonntag den 30 .
d . M . einen Extravergnügungszug von Straßburg nach Frei -
bürg abgehen zu lassen. Die Hinfahrt soll über Kolmar -Neu -
breisach und die Rückfahrt auf der badischen Bahn über Appen¬
weier erfolgen . Auch ein Vergnügungszug nach Triberg ist
in Aussicht genommen . In Anbetracht , daß sich die schönste
Parthie der Schwarzwald - Bahn zwischen Triberg und Sommerau
befindet , wäre zu wünschen . daß die beabsichtigte Fahrt sich
bis St . Georgen allsdehnte , freilich mit Aufenthalt in Triberg
und Sommerau .

Kehl . Die zum hiesigen Pionierbataillon behufs Erlernung des
Feld - Pionierdienstes kommandirt gewesenen Jnfanterieofstziere und
Unteroffiziere sind am 16. d . M . in ihre Garnisonen zurückge¬
kehrt . Nachdem daS Kommando am Freitag Vormittag auf den
Uebungsplätzen des Bataillons am kleinen Rhein in der prak¬
tischen Ausführung von Feld - Pionierarbeiten inspizirt worden
war , batte dasselbe in der Nacht vom Freitag zum Samstag noch
Gelegenheit , an einem größeren durch den Herrn Gouverneur
von Straßburg geleiteten Festungsmanöver vor der Citadelle
theilzunehmen . Bei demselben handelte es sich um Eröffnung
von Laufgräben auf dem Uebungsplatz des Bataillons . Diese
Arbeit wurde in kriegsmäßiger Weise durch einen nächtlichen Aus¬
fall von Infanterie aus dem Kehler Thor unterbrochen und dann
Tag und Nacht bis gegen Sonntag Morgen fortgesetzt . —
Samstag Mittag ertrank in der hiesigen Schwimmanstalt im
Kehler Hafen ein Mann des Infanterieregiments Nr . 25, welcher
als Schwimmschüler beim Hineinspringen in's Wasser seinem
Lehrer unglücklicher Weise die Leine mit fortriß und trotz der
sofort von allen Schwimmlehrern ausgeführten Tauchungen erst
nach längerer Zeit gefunden wurde , so daß die angestellten Wieder¬
belebungsversuche erfolglos blieben.

Mosbach . Am Mittwoch wurde die in Heidelberg verstorbene
Gräfin Maria v . Helmstadt , geb . v . Seinsheim , Gemahlin de¬
ck Grafen C . von Helmstadt , im benachbarten Hochhausen in der
Familiengruft , in Gegenwart vieler Leidtragender , beigesetzt.
Die edle Dame hat sich durch viele Werke der Barmherzigkeit
ein unvergängliches Denkmal gesetzt . — Die Höhere Bürgerschule
zählt 64 Schüler auf Schluß des laufenden Schuljahrs .

Brandfälle : In Neuenheim bei Heidelberg ist am 20 . d . M .
Wohnhaus und Scheune der Wittwe Heußer abgebrannt .

Neueste Telegramme .
Konstantinopel , 21 . Juli . Die Botschafter luden die

Pforte ein , der morgigen Konferenz in Therapia beizu¬
wohnen .

Wetterkarte vom 21 . Juli, Morgens 8 Uhr.

m « rs
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Uederficht der Witter « » » . Die sekundäre Depression , welche gestern
Morgen über bem nordwestlichen Deutschland lag , ist ostwärts bi- zu den russi¬
schen Ostseeprovinzen fortgeschritten , während über Süddeutschland eine neue
sekundäre Bildung entstanden ist, welche daselbst veränderliches , vielfach regnerische -
Wetter veranlaßt . Im Zusammenhang mit derselben dürften die zahlreichen Ge¬
witter stehen . welche von Südwest nach Nordost fortschreitend , Abends , Nachts
und in der Frühe in dem Streifen zwischen Südwestdeutschland und der mittleren
Oder zur Entladung kamen, wobei in Magdeburg 25mm Regen fielen . Die Tem¬
peratur ist über Nord - und Mitteldeutschland , die Westgrenze ausgenommen , ge¬
sunken, vielfach unter die normale . Im Uebrigen ist über Europa die Luftdruck -
Vertheilung gleichmäßig und daher die Luftbewegung meist schwach auS variabler
Richtung . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe .
Juli
20 . Rach» » L»r
21 . « rg, . 7Uhr

„ « ttgi . - Uhr

Varom. T- ermom.
min in 0 .

753 .5 -s-22 3
752 .2 ^ ck- 18.6
749.7 -i- 27 .2

Absolute

Zeucht
.

1635
134S
15.47

Relative
z -uchttx.
keit in

82
85
58

Wind .

still
E .

NNE ,

Himmel .

sehr bew .
bewölkt

sehr bew .

Bemerk » » , .

Witterungsausfichte » für Samstag den 22 . Juli :
Veränderliche Bewölkung ; warm ; Neigung zu Gewitter » .

Meteorologische Centralstackto « Karlsruhe .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. Juli 1832.
Staatspapiere .

D . Reichs -Anl . 102. -
Preuß . Consols 101 .81
4°/» Bayern i . M . 101 .68
I ^ Badeni . Mark 101 .50
4°/o „ i. Guld .100.50
Oest . Papierrente

(Mai - Novb .) 65'/,
Oefierr . Goldrente 80°..

Silberr . 65'/«
75°/,
86'/

4°,«Ungar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

„ Orientanleibe
ll . Em .

Bahnaktien .
Buschtihrader 156
Staatsbahu 289 ' /,
Galizier 274 ' /,
Nordwestbahu 183 ° ,
Lombarden 119 °/,

Prioritäten .
5°/o Lomb.Prior . 101 .75
3 °/, . . (alte ) 56 .81
S°/° O . F . -St .-B . 77 ' /,

Loose Wechsel
« u - Sorte » .

S6 ' /j

275'/,
98'

,-

Banke « .
Kreditaktien
Wien . Bankverein
Deut . Effekt. - u . !

Bank iZ2
Darmstädter Bank 158'/«
Meining . Kreditb . 93 '/,
BaslerBankver . 149.—
Disconto -Tomm . 207' /,

1 Berlin .
Oest . Kreditakt . 553 '/,

„ Staatsbahn 579'/,
Lombarden 240
DiSco .-Comman . 207 .20
Laurahütte 127'/,
Dortmunder —
Rechte Oderufer 181

Tendenz : —

Oest . Lco'
e 1860 123

Wechsel a . Bmst . 169 . 15
. » Loud. 20 .44
» . Paris 81 .30
» „ Wien 170 .—

Napoleonsd 'or 16 .30
NachbSrke .

Kredilaktien 275 '/ ,
Staatsbahn 290 ' / .
Lombarden 119 ' /,
Tendenz :

Wie « .
Kreditaktien S25 '/,
Markuoten 58 .M

Tendenz : —
Paris .

5°/o Anleihe 115 .57
Staatsbahu
Italiener 87 .90

Tendenz : —

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe .

S . Nestler

Waffcrstaud des Rheins . Maxau , 21 . Juli ,
Mrgs . 4 .87 w , gefallen 13 ew.

Rheinwaffer -Wärme vom 21. Juli : 16 '/, Gr .

« arisruqer « rauveSvuch - Auszüge .
Todesfälle . 20. Juli . Adolf , 5 M . 29 T . ,V . : Reinhardt , Wirth . — Friederike , Wwe . vou

Mazor Enderlm . 64 I . - Julius Sach », Ehem . ,Dekan a . D . , 59 I . - 21 . Juli . Karl Frdr . ,21 T . , V . : Zum . Hoflakai . - Adolf . 16 I . .V . : Krämer , Stalldrener .
Kork , 20. Juli . Theodor Schellenberg , Pfarrer ,61 Jahre .



Todesanzeige .' » '
P . 398 . Kork . Heute

Mittag 2 Uhr verschied unser
MM , lieber Gatte , Vater , Schwie¬

gervater und Bruder

Theodor Schellenberg ,
Pfarrer in Kork ,

fünf Tage vor seinem vollendeten
61 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Samstag
82 . d . M . , Mittags 4 Uhr , statt .

Kork , den 20 . Juli 1882 .
Namens der tieftrauernden Familie :

G . Schellenberg ,
eau <l . rer . nat .

Danksagung .
P .399 . Offenburg . Für die

vielen von nah und fern erhaltenen
Beweise herzlichen Mitgefühls an
unserm unaussprechlichen Schmerz
vermögen wir nur auf diesem Wege
unseren innigsten Dank auszudrücken .

Offenburg , den 20 . Juli 1882 .
Landgerichtsdirektor Reinhard

und Frau .

O .76S. 2 . In unserem Verlag er¬
schien soeben :

Die
im MolHerzogchllm Dadrn

geltenden

für die
kiszelven Aerostartcn im Civilditustr

nebst den
weitere« einschlägigen DestiNAnngen.

Zum Hebrauch
für

Behörden . Fchulanslafte » , Ftudirende und
8chüler , Elter » und Vormünder .

Preis Mk. 3. —.
Karlsruhe .
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

ch .393 . 1 . Basel .
> Bekanntmachung.
Ich empfehle als Kapitalanlage

5 "/» Gotthard - Eisenbahn-
Obligationen ll. Hypothek,

die hier ca . 91 '/- °/« «otire « .
Basel , 20 . Juli 1882 .

Lk . VuIiÄ « ,
Bankgeschäft,

Basel .'
P .383 . 1 . Königsbach .

Geometergehilfe ,
ein lediger , in Katastervcrmessung und
Feldbereinigung geübter , mit schöner
Handschrift und guten Zciignissen wird
gesucht . Eintritt bis IS . August bei
Geometer Taub in Königsbach bei
Pforzheim . _ __

O .811 . 1 . Für ein hiesiges rentables
Geschäft wird ein stiller

Teilhaber
mit circa 15,000 —29,999 Mark
Einlage gesucht. Offerten sub 6.6866a .
an tsi-

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

P .390 . 1 . Nr . 14,525 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm Heutigen , Nr . 14,525 , nach¬
stehend veröffentlichtes Aufgebot erlassen :

Auf Antrag der Erben der Elisabetha
Traub Witlwe in Babstadt , nämlich :
Jakobine Traub , Ehefrau des Heinrich
Pfisterer in Mannheim , Regine Traub
ledig in Babstadt , Johanna Traub , Ehe¬
frau des Göttlich Wildenstein in Hoh -
stadt , Katharina Traub , Ehefrau des
Jakob Scharlach in Hilsbach , und Eli¬
sabetha Traub , Ehefrau des Ferdinand
Köhler in Anhalt , werden alle Diejeni¬
gen , welche an dem nutenbezeichneten
Grundstücke in dem Grund - u . Pfand¬
buch der Gemeinde Babstadt nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammauls - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Dienstag den 3 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen , ansonst alle nicht angeweldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Beschreibung des Grundstücks :
43 Ruthen Acker in den Wolfsgärten ,

neben Almendweg und Georg Metzger
Erben .

Sinsheim , dm 12 . Juli 1882.
Der Gerichtsjchreiber :

A . Häffner .
Konkursverfahren .

P404 . Nr . 21,238 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Adolf Siegele
von Pforzheim wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Pforzheim , den 17 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund -

(2S3)

J .728 . 15.

Urmbur^ lvvrlkLlMllv ^kekettLdit-^et!ea-668<; l !8ekLtt.
Direkte Dampfschifffahrt

mit äs? llamei-Iioli Veutsoiivn ?v8t um! livp Post lisi- Vensiniglsn 81sstsn flmsrikss

Hamburg - New - Äork ,
regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,

jede» Mittwoch und jede » Sonntag , Morgens » on Hamburg .
Vnnünli » 23 . ckuli . tMeettve 2. ^ uZasr . 13 . ^ nzust .26. lull . Sloakrlr » 6. August . 16. ^ uausl .
4lII »l » Si » 30. ckuli . v > l « r » 9. August . 41t «NN« « »» 20 . Luxrwt.

von Havre jede « Sonnabend , resp . jeden Dienstag .

Hamburg - Westindien ,
am r . und SL . jede « Monats von Hamburg

nach St . Ikomrs , Vonornol » , kn - rt » kiav , llaxU , Varr ? » » . Sadiutll » , V4ua und VsttLSzts Lmsrtlcas ,

Hamburg -Hayti -Mexieo ,
am sr . jedem Monates von Hamburg

nach Osp llaxti , K» vLivez , ko - t cu krino « , Vors Omr , Irwpieo und krozroeo .
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

Admrralitätsstraße Nr . 33j34 (Telegramm -Adreffe : Hamburg )
sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stell — Mich . Wirsching —
Gebr . Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann in Kehl und Straß¬
burg und tlt 8ekn,ltt a » otiu in IiarrGr «»k»« , Hirschstraße 29 .

Vtv Virvotioi »

Ausleihen von Geldern .
O .752 . 3 . Nr . 919 . Bei unserer Berwal -

tnng können wieder Gelder aus erstes
Pfandrecht gegen vorschriftsmäßige Pfandverschreibung ,
in Beträgen von 10V « Mk . an , dargeliehen werden .

Rastatt , den IS Juli 1882 .
Großh . Studienfonds -Verwattmtg .

Kllknönfe 8l 8pielksu 8 ru ks ^ veutli .
Unter dem Protectorate Sr . M . des Königs Ludwig II . v . Bayern

im Monat August 1882 jede « Dienstag , Freitag u . Sonntag
Nachmittags 4 Uhr öffentliche Aufführungen des Hübnenwechfelstpieles

von
Nummerirte Sitzplätze zu 39 Mark sind v . Hrn . lke. in

zu beziehen. Nachträge « ach alle « Richtungen .
> M - In L » rl » » « t»« r Spesenfreie Besorgung von Karten durch Hrn .
L,« üv . Sedvelsxnt , Pianofortehandluna . ( » 8553 «..) O .810 . 1 .

Konkursverfahren . .
P .407 . Nr . 7826 . Konstanz . In !

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rupert Schwarz , Käse¬
händlers dahier , ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlages zu einem Zwangsvergleiche
Vcrgleichstermin auf
Donnerstag den 10. August 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
anberaumt .

Konstanz , den 20. Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Burger .

Verbeiständung .
P .388 . Nr . 3464 . ^Breiten .

Die Verbeiständung des
Lorenz Sanier von Fle -
hingen betr .

Mit Beschluß des richterlichen Beam¬
ten des Amtsgerichts vom 13. Mai
l . I . , Nr . 3770 , wurde die am 28 . Fe¬
bruar 1868 , Nr . 3533 , gegen denLorenz
Sanier von Flehmgm verfügte völlige
Entmündigung in eine blose Verbei¬
ständung im Sinne deS L .R .Satz 513
verwandelt , wonach er ohne Beiwirkung
seines Beistandes Binzens Steidle
von Flchiugen weder Vergleiche zu
schließen , Anlehen aukzunehmen , ablös -
liche Kapitalien zu erheben oder darü¬
ber Empfangsscheine zu geben , auch
Güter zu veräußern oder zu verpfän¬
den , sowie hierüber zu rechten befugt ist.

Breiten , den 17 . Juli 1882.
Artopöus .

Erbcmweisimgen .
P .277 . 3. Nr . 12,052 - Ueberlingen .

Der Großh . Fiskus , vertreten durch
die Großh . Generalstaatskaffe , hat be¬
antragt , ihn in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschast des am 29 . April d . I .
verstorbenen 18jährigen August Klesel
von Ahausen einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen
diesseits kein Einwsnd erhoben wird .

Ueberlingen , den 8 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Fromherz .

P .322 . 3 . Nr . 12,373 . Ueberlingen .
Die Wittwe des Bäckers Johann Bap¬
tist Willibald von Altbeim , Emma ,
geb. Fischer , hat um Einwnsmig in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
ihres Mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen
dahier keine Einsprache erhoben wird . >

Ueberlingen , den 14. Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Fromherz .

P .314 . 3 . Nr . 13,979 . Bruchsal .
Eisenbahnarbeiter Ferdinand Dreher
Wittwe in Weiher , Magdalena , geb.
Wippel . hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird statt -
gegeben werden , wenn

innerhalb sechs Wochen
keine Einsprache bei diesseitiger Behörde

erhoben wird .
Bruchsal , den 14 . Juli 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Rittelmann .
ErbvorlMuMN .

O . 745 . 2 . Breiten . An dem Nach¬
lasse des am 13 . April 1882 gestorbenen
Landwirtbs Georg Friedrich Veith
von Ruith ist dessen Sohn Georg Frie¬
drich Veith , geboren am 8 . Oktober
1833 , erbberechtigt . Derselbe ist vor
mehreren Jahren nach Nordamerika ,
und sein derzeitiger Aufenthaltsort hier
unbekannt , weßhalb er zur Erbschaft

mit Frist von drei Monaten ^
mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen
wird , daß , wenn er sich während dieser
Zeit nickt meldet , sein Erbtheil Denen
zugewiesen wird , welchen es zugekom¬
men , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Breiten , den 14. Juli 1882.
Der Großh . Notar :

Kilian .
O . 777 . Engen . Heinrich Neid¬

hart ledig , 29 Jahrs alt , von Hon -
stettcn , dessen Aufenthalt hier unbekannt
ist , wird zur Erbschaft seines am 6.
Juli d . I . zu Honstelten verstorbenen
Vaters , Josef Neidhart , mitberufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Nerlafsenschaftsverhandlungen
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den, widrigenfalls die Erbschaft Jenen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vcrgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Engen , den 12. Juli 1882 .
Großh . Notar

Walcker .
O .805 . Ettlingen . Adam Mohr ,

Taglöbner . zuletzt hier wohnhaft , ist
zum Nachlaß seiner hier verstorbenen
Schwester , Eisenbahnarbeiter Christoph
Wenz Ehefrau , Maria , geborne Mohr ,
als Miterbe berufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, wird derselbe zur Erb -
theilung mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich » orgelnden ,
daß im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettlingen , den 18. Juli 1882 .
Großh . Notar

Heß .
Haudelsregisteremträge .

P .405 . Nr . 9720 . Radolfzell .
Zn O .Z . 27 des Gesellsckaftsrcglsters
wurde heule eingetragen die Firma

„ Gebrüder Moos in Randegg " .
Die Gesellschafter sind :

1 . Saloman Moos , ledig von Randegg ,
2. Maier Maximilian Moos , verehe¬

licht mit Sara , geb. Bloch von da .
Nach dem Ehevertrag zwischen den

Letzteren vom 13 . Oftober 1881 ist der
Einwurf zur Gemeinschaft auf je 100
Mark beschränkt ; alle übrige , gegen -

>wärtige und künftige fahrende Habe

beider Ehegatten sammt den etwa dar¬
auf ruhenden Schulden ist von der
Gemeinschaft ausgeschloffen und für
Liegenschaft erklärt .

Die Gesellschaft hat am 15 . März
1879 begonnen und ist jeder der Ge¬
sellschafter zur Vertretung der erstereu
und zur Zeichnung der Firma berechtigt -

Radolfzell , den 19. Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

P .354 . Nr . 5191 . Bühl . Unter
Ord .Z . 98 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

C . Kaufmann , Spezerei - u . Kurz -
waarenhandlung in Bühl . Inhaber ist
Kaufmann Karl Kaufmann in Bühl ,
verheirathet mit Elisabetha Brecht von
Michelfeld ; nach dem Ehevertrag vom
23 . Juni d . I . wirft jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaft ein , alles
übrige Vermögen ist verliegenschaftet .

Bühl , den 17. Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O . 7S6. 2 . Nr . 7358 . Karlsruhe .
Maurer Anton Philipp Kurz von Ra¬
statt , geboren am 11 . Januar 1849 ;
Schreiner Julius Brandner von Ho¬
ckenheim, geb . am 5 . November 1852,
Beide zuletzt hier wohnhaft ; Gärtner
Adolf Sonntag von hier , geb . am 8.
Oktober 1850 ; Landwirth Wilhelm
Jahraus von Leopoldshafen , geboren
am 11 . März 1851, Schlosser Philipp
Faesser von hier , geb . am 27 . Oktbr .
1851 , werden beschuldigt , als Wehr¬
männer der Landwehr , und Metzger
Friedrich Eberhard Bausch von Rei¬
chenbach. geb . am 5 . Juli 1855, zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ; Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 16. September 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptvcrhandlung geladen . Bei
unentsckuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König ! .
Landwehr - Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 13. Füll 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Brau n.

Urtheils -Verkiinimng.
O .812 . J . Nr . 633 . Dicdenhofen .

Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
11 . , bestätigt , in Abwesenheit des kom-
mandirendcn Generals 8 . Armee - Corps ,
vom Kommandeur der 16 . Division ,
Geuerallieutenant von Wichmann ,
am 16. Juli 1882 , ist der Füsilier Karl
Ziegler der 9 . Kompagnie 8. Rheini¬
schen Infanterie Regiments Nr . 70, aus
Kicselbronn im Amte Pforzheim , in
oomnwaemw für fahnenflüchtig erklärt
und zu einer Geldbuße von 160 Mark
verurtheilt worden .

Dicdenhofen , den 19 . Juli 1882 .
Kaiserliches Kommandantur - Gericht .

Verm . Be ? smrrtM «ritzuttge ^
O .809 . Bruchsal .

Gläubiger - Aufforderung .
Alle Diejenigen , welche an die Hinter -

lassenschaftsmaffe des ff Ambros B arth
von Weiher Forderungsansprüche haben ,
werden hiermit aufgcfordert , solche

innerhalb acht Tagen
bei dem Unterzeichneten anzumelden .
Zugleich wird auf Antrag des Vor -
sichlserben Leopold Barth Termin zu
einem Vergleichsversuch auf

Freitag den 28 . d . MtS . ,
Morgens 8 Uhr ,

ins Rathhaus nach Weiher festgesetzt,
wozu di - Gläubiger hiermit eingeladen
werden .

Bruchsal , den 19. Juli 1882.
Großh . Notar
I . Eckstein .

O .814 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Station Imsweiler der Pfälzi¬
schen Bahn wird mit sofortiger Wirkung
in den Ausnahmetarif für den Trans¬
port von Hausteinen , Richtsteine «
und Mauersteinen nach Mannheim
(Seite 121 des 8 . Südwestdeutscheu
Tarifhefts ) einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilt unsere Sta¬
tion Mannheim .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1882.
General -Direktion ._

O .8I5 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem Ausnahmetarif für den Trans¬
port von Holz und Rinden (Theil III ,
Tarifheft 2) oes Süddeutsch -Oesterrei -
chisch-Ungarischen Verbandsverkehrs ist
der II . Nachtrag mit Giltigkeit vom
20 . Juli erschienen, welcher ermäßigte
Frachtsätze für dlyitr » (Neutra ) , theil -
weffe ermäßigte Frachtsätze für Kaschan
und neue Frachtsätze für
xolesan ^ enthält .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1882.
_ _ General -Direktion .

O .813 . Karlsruhe .
" "

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Station Biberach -Zell ist für
den allgemeinen Verkehr in den deutsch¬
italienischen Gütertarif der Gotthard¬
route und die Starion Lahr nachträg¬
lich noch in den Ausnahmetarif Nr . 14
Sumach des genannten Tarifs aufge -
nommen worden .

Die betreffenden Theilfrachten bis
Chiaffo trsnsit sind bei den diesseitige«
Stationen zu erfahren .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1882 .
Geueral -Direktion . _

Q .817 . Nr . 11,691 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die jüngste Wahl der Notarskammer

für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe
blieb wegen ungenügender Betheiligung
ergcbnißlos : die in dem genannte » Be¬
zirke angestellten Notare werden daher
unter Bezug auf Ziff . 1 8 9 der landes¬
herrlichen Verordg . vom 27 . Juli 1879 ,
Ges .-Bl . 35 , wiederholt aufgefordert ,
binnen 14 Tagen ihre schriftlichen Ab¬
stimmungen nach Vorschrift des 8 10
der landesh . Verordnung vom 24 . Juli
1865 . Reg .Bl . Nr . 38 , an den Herrn
Präsidenten des Gr . Landgerichts am
Sitze der Notarskammer einzusenden .

Karlsruhe , den 15. Juli 1882 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk .

vät . Kratt .
P .331 . 2 . Nr . 104 . Dur lach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher u.

Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkungen Langeüsteinbach und
Spielberg werden mit höherer Ermäch¬
tigung nachstehende Tagfahrten anbe¬
raumt , und zwar :

Montag de« 7 . Angust d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus zu Langenstein¬
bach ;

Dienstag de« 8 . Angust ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Spielberg .
Die Grundeigenthümer werden hie¬

von in Kenntniß gesetzt , mit dem Bei¬
fügen , daß das Nachtragsverzeichniß
in dem betr . Rathhause aufgelegt ist
und etwaige Einwendungen gegen die
beabsichtigten Einträge entweder vor
der Tagfahrt bei dem Gemeinderathe ,
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorzubringen sind .

Gleichzeitig werden dieselben ausge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurkunden noch vor der Tag -
fabrt an den Gemeinderath abzugeben .

Durlack , den 12 . Juli 1882 .
rie ger , Bezirksgeometer .

O .806 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der von starkem Eisen¬

blech anzufertigenden Rauchfänge für
die Küchen Nr . 32 und 114 des Kehl -
reduitS der Leopoldsfeste , sowie für die
Küche der Karlsruherthorkaserne , ver¬
anschlagt zu

48S 69 ^. ,
soll im Submissionswege vergeben wer¬
den , wozu ein Termin auk

Mittwoch de« 26 . Juli
Vormittags S Uhr ,

anberaumt ist . Bedingungen u . Kosten¬
anschlag können im diesseitigen Bureau
eingesehen werden . Die Offerten sind ,
entsprechend bezeichnet , vor Eröffnung
des Termins portofrei einzureichen .

Rastatt , den 20 . Juli 1882 .
König ! Garnison - Verwaltung .

P .406 . 1 . Waldkirch .

Notariatsgehilfe ,
der selbständig arbeiten kann , findet
dauernde Beschäftigung und könnte so¬
gleich eintreten bei

Notar Sommer in Waldkirch .

(Mir einer Berlage . »

Druck und Verlag der G . Braun ',scheu Hofbu chdruckcrei .
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